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alli Bettii chenne aluege. Es wer no mängg Chrättli gsi zsueche
und zfysygugge. Aber i glaub, die Solothurner Mundartdichter
geben is doch ne Bild vom alte Jurakanton, ne Bild, säg i, wo
eim d Auge macht zglänze. Sicher hei si mitghulfe, aß me s

Solothurner Wäse o i dr Fröndi tuet schetze un mänggisch Langi-
zyt überchunnt no däm gmietlige Lang mit syne ville Bärge und
Täler und dene währschafte und o kurlige Lüt.

Albin Fringeli.
* *•

Freiji Heimet!

Das ifdi my alte Fjeimetlang,
mit Hübel, malo unb Bach.
Es pfyfft ürDur ne cuudie Illing,
Dä hertet alli öifi Ching
Un bhaltet alli chäch.

Es ifch ghei £ang für Fieerelüt,
s fy all nam glyche fjol3.
3 mach gheim 5rönDe û Reoeran3,
FJOas fcag i Doch nom Fjans unb Bön3,
Bi bloß uff D fjeimet Itol3.

Si gitt mec jeöe Tag my Brot
UnD luegt mi fcünDlig a.
Un toaehft ne Uchcutt ooc em fjuus,
So cyf5 is roährli gleitig us
3 bi ne freije ma!

Das ifdi my alte fjeimetlang!
Gottlob, s blybt eifter s glych
Epp rych, epp arm. Das plogt mi nit ;
So lang s ne freiji Fjeimet git.
Bin ig im fiimmelrych!

Albin Fringeli.
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